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s Von den Naturwissenschaftlern.
ii.

Albertus Magnus (gestorben 1280), Sein Verdienst liegt besonders
darin, daß er sowohl durch seine Arbeiten als durch seine Tätigkeit als Lehrer
die Naturwissenschaften im christlichen Abendlande eingeführt uno das Interesse
für dieselben angeregt hat. ^

Noger Sara (gestorben 1294) schätzt besonders hoch — im Gegensatz zu
allen seinen Vorgängern, — die Erperimentalwissenschaft. Er wird darum viel-
fach als der erste wirkliche Natu forscher des Mittelalters, als der Vorläufer
der experimentierenden Physiker betrachtet. —

Nikolaus de Cusa (gestorben 1464). Er war einer der erst n, der er-
kannte, daß die Erde sich bewege. — Er beschreibt verschied ne Wasseruhren,
schafft zur Bestimmung der Meerestiefe eiu Bathometer und beschreibt auch ein
Hygrometer. —

Leonardo da Vinci (gestorben 1519). Er verlangte für die Physik deren

Behandlung auf Grund des Experimentes. — Er wandte zuerst die Zeichen 4-
und — an; auch wies er die praktische Verwendung dieser Wissenschaft nach,
namentlich fur die Mechanik. Er unterschied den reellen und potentiellen Hebel
und wandte den Hebelsttz an zur Ermittlung der Gleichgewichtsbedingungen an
der Rolle, der schiefen Ebene, dem Keil, dem Flaschenzug und dem Wellrad.
Auch das Eigengewicht des Hebels wurde von Leonardo schon in Rechnung ge-

zogen. — Ueber den Stoß hat Leonardo eingehende und erfolgreiche Versuche

angestellt, und von der Reibung kannte er schon den von Coulomb (gest. 1866)
aufgestellten Satz, daß die Reibung von der Größe der reibenden Fläche b.i
gleicher Belastung unabhängig ist, jedoch kannte er noch nicht die verschiedenen
Reibungskoeffizienten. — Er zeigte das Gesetz der kommunizierenden Röhren in
voller Allgemeinheit unter Berücksichtigung der Form und Weite der Röhren
und des verschiedenen spezifischen Gewichtes aer Flüssigkeiten. — Er konstruierte
Schwimmgürtel, einen Helm für Perlentaucher und beschrieb schon den Fallschirm,
der erst 1783 wirklich erfunden wurde. — Er stellte die erste Wellentheorie auf,
behandelte Wasser- und Schallwellen und im Zusammenhang hiemit die Staub-
siguren auf schwimmenden Flächen und beobachtete nicht nur die Fortpflanzung
des Schalles in der Luft, sondern auch im Wasser. — Er kannte schon dao Mit-
tönen von Saiten oder Glocken und die Bedingungen, unter denen es auftritt.
Er erfand die 6'nmerg obscurs, jedoch ohne Linse, und gründete darauf eine

Theorie des Sehens. — Er beobachtete zuerst die Diffraktion des Lichtes. —
Kopernikus (gestorben 1543). Er beobachtete am 9. März 1497 eine

Bedeckung des Aldebaran durch den Mond und 1566 eine Mondfinsternis. Er
lehrte 1536 die Bewegung der Erde um die Sonne. — Er stellte als erster
den Satz auf, daß alle Planeten ebenso um die S. nne laufen wie die Erde.
Seinen Satz, daß die Erce sich von Westen nach Osten um eine feste Achse drehe,

hatten ähnlich schon Heraklides aus Pontus um 366 vor Chr. und der Pythago-
rener Ekphantus gelehrt. Seinen zweiten Satz, daß die Erde um die Sonne
laufe, deutete auch schon Aristarch von Samos ums Jahr 286 vor Chr. an.

Gilbert (gestorben 1663) ist der erste, der die Elektrizität wissenschaftlich
erforschte und die Physik auf die Versuche stützte. — Ec führte den Namen
„elektrisch" ein, kannte jedoch noch nickt den Unterschied zwischen Glas- und
Harzelektrizität, wohl aber den Unterschied zwischen Elektrizität und Magnctis-
mus. — Er war der erste, der die Erde als großen Magneten mit zwei Polen
ansah. — Er zeigte, daß die erdmagnetische Kraft an verschiedenen Orten ver-
schieden sei, und daß die Inklination vom Aequator nach den Polen hin wachse.

Er kannte auch schon genau die Einwirkung des Erdmagnetismus auf weiches Eisen.
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